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Seine Gewandtheit im schriftlichen Ausdruck verhalf ihm zu einem
raschen Arbeiten, und seine Leichtigkeit für sprachliche Formulierungen

ermöglichten es ihm, zahlreiche Vortragsverpflichtungen zu
übernehmen. Eine große Trauergemeinde hat seinerzeit Abschied
von ihm genommen, und es kam bei dieser Gelegenheit die
Hochschätzung, welche er sich bei Behörden, Schülern und Freunden zu
erwerben wußte, erneut auf sehr eindrückliche Art zur Geltung. Paul
Steinmann wird bei den vielen Menschen, mit welchen er während
seines reichen Lebens in Beziehung treten durfte, als eine kultivierte,
liebenswürdige und hilfsbereite Persönlichkeit in steter Erinnerung
bleiben. K. Bäschlin

Nekrolog erschienen in: Verhandlungen der Schweizerischen Naturforschenden
Gesellschaft 1954

Leo Wehrli, Zürich

1870-1954

Am 28. März 1954 ist Prof. Dr. Leo Wehrli, Ehrenmitglied unserer
Gesellschaft, im Alter von 84 Jahren verstorben. Als Sohn von
Bankdirektor Wehrli von der Aargauischen Ersparniskasse
besuchte er die Schulen von Aarau und ließ sich durch Professor
Mühlberg zum Studium der Naturwissenschaften anregen. Als
Kantonsschüler gründete und leitete er ein Schülerorchester. Es

folgten Studienjahre in Berlin und vor allem in Zürich, wo er sich
den gesamten Naturwissenschaften, speziell aber der Geologie
widmete. Seine Dissertation über das Dioritgebiet von Schlans bei Di-
sentis arbeitete er unter seinem verehrten Lehrer, Professor Albert
Heim, aus.

Von 1896 bis 1898 amtete er als Landesgeologe in Argentinien,
wobei er auf eigentlichen Expeditionen Gipfellinien und
Wasserscheiden zu bestimmen hatte und damit die Grundlage für die
argentinisch-chilenische Grenzbereinigung schuf.

1899 kehrte er in die Schweiz zurück und fand von 1900 bis
1935 einen Wirkungskreis als Lehrer für Chemie und Geologie
an der Höheren Töchterschule in Zürich. Er war seinen Gymnasiastinnen

und Seminaristinnen ein unpedantischer und verständnisvoller

Lehrer, und er führte sie auf vielen Exkursionen hinaus in die

Natur, um ihnen geologische Zusammenhänge nahezubringen.
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Leo Wehrli besaß in seiner Kunst des Vortragens eine ganz besondere

Gabe. Als einer der Mitbegründer der Zürcher Volkshochschule
galt er als einer der beliebtesten Dozenten dieser Institution. In
ungezählten Vorträgen vermittelte er seinen Zuhörern naturwissenschaftliche,

speziell aber geographische und geologische Kenntnisse,
immer verbunden mit einer sehr reichen Exkursionstätigkeit. Seine

Frau hat ihm in jahrelanger Arbeit etwa 15000 Diapositive bemalt.
Während der Wintermonate war er in vielen Vortragsgesellschaften
ein gern gehörter Gast, und auch in unserer Gesellschaft ist er in
früheren Jahren immer wieder am Vortragspult gestanden.

Neben seiner Lehr- und Vortragstätigkeit fand er immer noch
Zeit zu geologischen Expertisen verschiedenster Art. Seine Tätigkeit
als Forscher legte er in etwa 200 wissenschafthchen Publikationen
nieder, zusammengestellt von seiner Frau in den Verhandlungen der
Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft 1954.

Der Musik blieb er in seinem langen Leben immer verbunden, und
er war während vieler Jahre ein Mitglied des Männerchors Zürich.
Als rüstiger Berggänger schloß er sich der Sektion Uto des SAC an
und wurde sowohl von der Sektion wie vom Gesamtverein mit der
Ehrenmitgliedschaft geehrt. A. Hartmann

Adolf Brutschy
1885-1955

Adolf Brutschy, Bürger von Rheinfelden, wurde als Sohn von
Auslandschweizern in Preußisch-Eylau geboren. 1890 kehrten seine

Eltern in den Aargau zurück. An der Kantonsschule wurde er
speziell durch die Professoren Mühlberg und Tuchschmid zum
Studium der Naturwissenschaften angeregt. Seine Studien an der ETH
schloß er mit einer Dissertation Hydrobiologische Studien am Zugersee

ab.
Von 1908 bis 1917 amtete Adolf Brutschy als Lehrer für Mathematik

und Naturwissenschaften an der Bezirksschule Seon, von
1917 bis 1950 in gleicher Funktion an der Bezirksschule Schöftland.
Während seiner Seoner Zeit, aber auch noch später, arbeitete er
weitere wissenschaftliche Publikationen aus, so über die Verschmutzung

der Bünz, des Hallwiler- und des Rotsees, über die Algenflora
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